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SBte man roiffen roill, fallen tljeil« ber günfiige ßtfolg feiner Lotion
betreffenb bie (Sibgenöffif aje San! im fajroeiäerifajen ©tänberatlje,
ttjeil« etnftliaje Beforgniffe roegen bet feinem §eimatfantone erroadjfenben

gtofjen Serantrootttidjteit für bie Qualität ber in ©djaf f häufen jum
Serfauf auSgeftellten 3 roie bein §ertn Siänberattj g reut er oetanlafjt
tjaben, bem ©rofjen Statlje bes bcajen Stanbe« ©cbaff&aufen folgenbe 9Jt o t i o n

ju hinterbringen:

Ser ©rofje Statt) bes Kantons Sdjafffjaufen
6 e f d) l i e 1 1 :

Ser ÎRegiérungsratB ift eingelaben, botjin jtt mitten, nötigenfalls mit

cfjülfc oon |»ertn 33ert)öttid)ter Staljm bafî bei ber bistjet lanbe«gebtäud)lid)en

91u«brud«weife ©ajaffbaufer Söttenmarft" fünfttg bas fßräbitat

Sdjajftjaufer" roeggetaffen roerbe.

* *
3m ©egenfafj bjeju tjat §err gr euler bie §u ber geter ber Barifer

ßommune fiat 'gehabte, leiber geftörte Serfammtung ber 3nternationate
in B e r n mit feinem Befudje beehrt unb um bie dtlaubnijj nachgefucht, in

3utunft in '"Inbetradjt ber oeränberten Serhältniffe auf ben f. 3^ erroorbenen

dhrentitel eines ©rünber« ber Internationalen SBatdj (lies BatfdjO
gabrif nidjt mehr hören ju müffen. Sa« ©efudj rourbe bemilligt.

©tjrfaut

©Ijrliiû,

ßtjrfam,
ehtlid)-

dhrfarn

liljrlirfj.

(Brofjmutters üorfdjlog.
©ie reben jleifjig, ftimmen, rathen;
Sie Seitung fpridjt oon ihren Sljatcn;
@s ftedt im iparagrapfjennefe;

Sin nagelneue« g o r ft g c f e fj.

Sa roerb' ich batb, ich armes ÜBefen,

Sie bürrcn Dteifer aufplefen,

3u fragen haben in ber ©tabt
Säet Sjcellenj bem hohen Statt),

Unb roeh, ber SBtntet tft fo fdwutig,
Sa« SBcttet mehr al« himmelttaurig,

Stuf ©türm unb Siegen, ©« unb ©chnec,

Oh prrr, roie ttjut bie Kälte met)!

Srum jag' ich'?, ohne ju errötrjen,

Sin gorftgejet) ift nicht oon Stötljen!

0, machet liebet mit Serftanb
(Sin groftgefefc bem Sßatertanb

3Bie ba« nur jtommcn tann Sa heifit es*, £jcrr gaorc höbe

bie Bauten am ©ottharbtunnel eingeftellt.

Sich fo, einfältige« Sotfengefdjroü$ ; bie BaifficrS haben ba«

Sieb erfunben.

Sltfo glaubft bu nidjt, baft cS ber fUtincur roat?

Keine Siebe baoon, ba« roat bie etbflenöffifdje Bant, bic

bringt ein foldje« 2 o dj nidjt fertig.

SBüS tljut fic beim

ffinS? -«'einfallen!

<Etn fdjaubetljnflct lUorb,
roeldjer lebten ©onntag in BJintcrtljur ausgeübt rourbe, hält

nodj immer bie ©emüttjet in fieberhafter ilufregung. SaS Opfer,
Sticht 3unflfmu nodj ju nennen,

Sie SJtaib entfdjüttelt faum

Ser btonbgelodten ©titne

Sen frohen KinbtjeitStraum,

rourbe oon bem Sludjlofeh, ber allem îtufdjeine nadj ben höheren

©tänben angehört, unter bem Sorroanb einer ausgiebigen §&lfe=

teiftung in bie Kiraje gelodt unb bann unocrfetjcnS übetroftltigt,

getnebett unb tjatb entblößt liegen gclaffen.

Set Stame ber Unglüdlichen tonnte nicht genau etmittclt

roetben ; in ihr Staetudj finb bie Initialen S. N. B. eingenäht, rca«

oielteidjt jur (Jntbedung füljtt. 3[)r erftanter Körper rourbe nach

3 o fin g è n abgeführt, roo Serroanbte leben follen, bie ba'- arme

Kinb bmcb grotliiung roi.ber jum Sehen ju bringen hoffen.

SDiau oamutljct Branbftijtung.

©hrfnm Bovttejftich ; haben fie fidj enblid) in Bern ju einet enlfdjiebenen

©ruppirung iu ben Slâtljeu aufgerafft.

föhrli* ©ie fo?

trljrfnm. Sie Slabifuhn haben fid) ju einer äujjerften Cinten jufammen«
gctljan.

(£b,rlid). Stbah, «'roär gefdjcibtrt tu maS ättfjerft 9t echtem!

(ftjueri.
9iägcl.

Stjttert.

9tägel.

6h nett.
Stiigel

©tjneri.

§änb ihr eui Offärte fdjo g'madjt, Stägel?
äöas für en Offärte, i roeifj ou (einer

£>ä, ba mit euem ©djirnt ; bic ©djropäetifdj §anbel«äptig"
bab ja ooigjdjlage, mer foll b'S ö r f e btunber abhalte, bas jei

g'fdjtjber, roebet cn eigni ©chadjetbube" j'baue.

Shönnt mer ijfalle. 2t!ie nu e fo gjdjpb DJtanne e betig« ^arnifet)

blä(jjüüg djönneb rebe ; roenn idj be Stebattör ou br ^anbelSjotig
roär, hött' idj benn na ganj en anbete S3otjdjtag g'madjt.

3um Bijfptjt?
3a, ebe sunt Bnfptjl, ba roär ich anne g'fäffe grab roie er

unb hött' g'l'djttjbc i einet Säubi gtab roie er unb mit eme

2ftûrb«=©ijt gtab roie er alfo : biefi Börfe, bie mue« g'madjt
roerbe, grab roie'» ba« alt 3 üti roott, aber benn bärf e gar Stiemer

bti inne, als bie roo's e fo tjänb roelte.

Slber, Siäget, roaS rcbeb'er für 3«üg, benn roär'S ja tei Bötfe,
benn roät's ja e§ 3trehuuS!

SSrieffaften ber SÄe&aErion.

E. D. i. G. Sir fanben biefe Kalte roirflidj im Subatt, hätten uns aber
gatts leid)t bamit befreunbet, roenn fie fdjueibig" geroefen wäre. Kütten unb
petfdjärfCn märe alfo bic ju gebeube ©ireflion. Peter, ütlfo bod) mieber
bufgeroadjt. CSS ift ijücjd), wenn Ermahnungen etwa« frudjten, nicht wahr?
L. J. i. P. Sie 3iunuthung, bafj mir ein foltheS Staatsfameel", roie ©ie eS

nennen, unfern Siefcrn vorführen follen, ift benn boa) etwas fiart unb fonber=
heitlid) nod), trenn ein foldjer SlnonpmuS brauf fit^t. Schnapp, $)er
©ebciufe ift gut; ba mir aber bereits baS Geregte in ber ©rucJerei hatten,
mufjtnt nur il)it liegen laffeu. äHcrfeu ©ie fid) gefall, für bie 3ufunft, ^afj
SKitttvod) ilbenb unfer roeitefle Sennin ift. Lysandor. ©eit mau iljm bte

îljûre oor ber iKafe jufdtlug une jdiric: 9îidjt mel)r angenommen", hat ftd)
ber Stebelfpatter" aHetbittgS nie mehr würeu g'lat)". SBie baS tarn, bleibt
ein 9tätl)fel; alfo nur am richtigen Orte vef tantirt. Y. Z. Kod; immer
bin idj uid)t ju ijaufe unb fuebe einen trauten Ort, boaj madj' id) bennod)
Eeinc Saufe uub idj etmarte fort unb fort". SaS Siktter ift allerdings erbfirm=
Itdj, aber §epje t r ö ft et ja mit bem ©ab: Sulbe, gebulbc bid) fein, über ein
©tünbelein, ift beine Kammer ooll Sonne." Sie Sonne wollten wir aud) fein.
L. F. i. ti. ïllit beftem Saufe uetweubet. ©tufj. S. S. Sie ©tünbc,
weldje Sie für Verwerfung beS fragt. ®efe(jcS entwideltt, finb oorjüglidj geeignet,
befjcn Sinnahme ju beförbetn.

ê
6 SDer

e

9
ê
3
O
.53

S
¦3
9

%

9
9
9
«

9
9
o
9
9
o
9
«
o
9
9
9
9
O
9
9
9

".Ô COÛ J0OCCCO35C a 033009099 90O99OO0OOO6CÎ 999990^

eröffnet mit 1. Slpfiï ein neues abonnement bei allen S)8oft=

öttttern unb S8ud)l)dnbluiigeit.

®er ^rânumerationëprei-j beträgt, frttnïo burd) bie SdjnJeii für

giir bas SlnSlanb mit ^ortoäwfdjfiiß.

îlbDnnementë für bas gan^e 3al)r merben unter 9ïaà)=

lieferung ber bisher crfefitenenen Sümmern ebenfalls angenommen.

T*tc (Scrpcfcttiott.

Wie man wissen will, sollen theils der günstige Erfolg seiner Motion
betreffend die Eidgenössische Bank im schweizerischen Standerathe,
theils ernstliche Besorgnisse wegen der seinem Heimalkantone erwachsenden

großen Verantwortlichkeit sür die Qualität der in Schafshausen zum
Verkauf ausgestellten Zwiebeln Herrn Ständerath Freuler veranlaßt
haben, dem Großen Rathe des hohen Standes Schaffhausen folgende Motion
zu hinterbringen:

Der Große Rath des Kantons Schaffhausen

beschließt:
Der Regierungsrath ist eingeladen, dahin zu wirken, »öthigensalls mit

Hülfe von Herrn Verhörrichter Rahm daß bei der bisher landesgebräuchlichen

Ausdrucksweise Schaf s ha user Böllen markt" künstig das Prädikat

Schasfhauser" weggelassen werde,

^ » ^

Im Gegensatz hiezu hat Herr Freuler die zu der Feier der Pariser
Commune stattgehabte, leider gestörte Versammlung der Internationale
in Bern mit seinem Besuche beehrt und um die Erlaubniß nachgesucht, in
Zukunst in Anbetracht dcr veränderten Verhältnisse aus den s. Z, erworbenen

Ehrentitel eines Gründers der internationalen Waich (lies Patsch-)
Fabrik nicht mehr hören zu müssen. Das Gesuch wurde bewilligt.

Ehrsam

Ehrlich.

Ehrsam.

Ehrlich.

Ehrsam

Ehrlich.

Erosuuutters Vorschlag.

Sie reden fleißig, stimmen, rathen;
Die Zeitung spricht von ihren Thaten;
Es steckt im Pnragraphcnnetz

Ei» nagelneues F o r st g e s e tz.

Da werd' ich bald, ich armes Wesen,

Die dürren Reiser aufzulesen,

Zu sragen haben in der Stadt

Bci Excellenz dem hohen Rath.

Und weh, der Winter ist so schaurig,

Das Wetter mehr als himmcltraurig,

Aus Sturm und Regen, Eis und Schnee,

Oh prrr, wie thut die Külte weh!

Drum jag' ich's, ohne zu erröthen,

Ein Forstgesetz ist nicht von Nöthen!

O, machet lieber mit Verstand

Ein Frostgesetz dem Vaterland!

Wie das nur Hkomm.cn kann? Da heißt es, Herr Favre habe

die Bauten am Gotthardlunncl eingestellt.

Ach so, einsälliges Vörsengeschwätz ; die Baissiers haben das

Lied erfunden.

Al:o glaubst du nicht, daß cs der Mineur war?
Keine Rede davon, vas war die eidgenössische Bank, dic

bringt ein solches Loch nicht fertig.

Was thut sie denn?

Was? R'einsallcn!

Ein schauderhafter Mord,
welcher letzten Sonutag in Winterthur ausgeübt wurde, hält

noch immcr die Gemüther in fieberhafter Aufregung. Tas Opfer,
Nicht Jungfrau noch zu nennen,

Tie Maid entschüttelt kaum

Der blondgelockten Stirne

Ten frohen Kindheilstraum,

wurde von dcm Ruchlose», der allem Anscheine nach den höheren

Ständen angehört, unter dem Vorwand einer ausgiebigen

Hülfeleistung in die Kirche gelockt und dann unversehens überwältigt,

geknebelt und halb entblößt liegen gelassen.

Ter Name der Unglücklichen konnte nicht genau ermittelt

werden ; in ihr Noâch sind die Initialen 8. IX. L. eingenäht, was

vielleicht zur Entdeckung sührt. Ihr erstarrter Körper wurde nach

Z o s i n g e n abgeführt, wo Verwandte leben sollcn, die da^ arme

Kind durch Frottiiung wi.der znm Leben zu bringen hoffen.

Man mrmuthct Brandsiistnng.

Ehrsain Vortrefflich; habe» sie sich endlich in Bern zu einer entschiedenen

Gnippirnng in den Näihen ansgcrafft.

Ehrlich Wie so

Ehrsam. Tie Nadikal.n haben sich zu einer äußersten Linken zusammen-

gcthem.

Ehrlich. Abah. s'wär gescheidter zn was äußerst Rechtem!

lihueri.
Rägcl.

Chueri.

Rägel.

Chneri
Rägel

Chneri.

Händ ihr eui Ofsürte scho g'macht, Rägel?
Was für en Offärte, i weiß vu keiner

Hä, da mit euem Schirm; die Schwvzerisch Handelszvlig"
häd ja vorg'jchlage, mer soll d'V ö r s c drunder abhalte, das sei

g'schudcr, weder en eigni Schacherbude" z'baue.

Chönnt mer vjalle. Wie nu e so gschvd Manne e derigs Harnisch

blätzzüüg chönned rede ; wenn ich de Redaktor vu dr Handelszytig

wär, hätt' ich denn na ganz en andere Vorschlag g'macht.

Zum Vvspul?

Ja, ebe zum Byspyl, da wär ich anne g'sässe grad wie cr

und hält' g'jchrybe i einer Täubi grad wie er und mit eine

Mords- Gist grad wie er also : diesi Börse, die mueö g'macht

werde, grad wie's das alt Z üri wvtt, aber denn darf e gar Niemer

dri inne, als die wo's e so händ welle.

Aber, Rägel, was rcded'er sür Züüg, denn wär's ja kei Börse,

denn wär's ja es Jrrehuus!

Briefkasten der Redaktion.
L. O. i. V. Wir fanden diese Kälte wirklich im Inhalt, hätten nnS aber

ganz leicht damit befreundet, weiru sie schneidig" gewesen wäre. Kürzen »nd
verschärfe» wäre also die zu gebende Direklio». ketor. Also doch wieder
aufgewacht. Es ist hübsch, weuu Ermahnuuge» etwas fruchten, nicht wahr?
Ii. ^l. i. Dic Zumuthimg, daß wir ei» solches Staalskameel", wie Sie cs

nennen, unsern Äser» vorsühreii sollen, ist de»» doch etwas stark und sonder-
heillich »och, wenn ein solcher Anonymus drauf sitzt. lZelins.pr). Der
Gedauke ist gut; da wir aber bereits das Beregte i» der Druckerei hatten,
mnßten wir ihu liegen lassen. Merken Sie sich gefall, für die Zukunft, daß
Mittwoch Abend nnfer werteste Termin ist. I^sàllà'. Seit mau ihm die

Thüre vor der Nase zuschlug und schrie: Nicht mehr a»gc»ommen", hat sich

der Ncbclspalrer" allerdings nie mehr vüreu g'lah". Wie das kam, bleibt
ein Räthsel; also uur am richtige» Orte reklamirl. 2. Noch immer
bi» ich nicht zu Hause und suche einen traute» Ort, doch mach' ich dennoch
keine Pause »nd ich erwarte sort und fort". DaS Wetter ist allerdings erbärmlich,

aber P. Heysc tröstet ja mit dem Satz: Dnlde, gedulde dich fein, über ein
Stüudelciu, ist deine Kammer voll Sonne." Die Soirne wollte» wir auch sein.

I. K i. b!. Mit bestem Danke verwendet. Gruß. g, 8, Die Gründe,
welche Sie für Verwerfung des fragl. Gesetzes entwickeln, sind vorzüglich geeignet,
dessen Annahme zu befördern.
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eröffnet mit 1. April ein neues Abonnement bei allen
Postämtern und Buchhandlungen.
Der Pränumerationspreis beträgt, franko durch die Schweiz für

SZMonate Fr. 3,
vom 1. April bis »I. Dezbr. Fr. 8.

Für das Ausland mit Portozuschlag.

Abonnements für das ganze Jahr werden unter

Nachlieferung der bisher erschienenen Nnmmern ebenfalls angenommen.

Die Expedition.
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